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Kinderschutz- und Gewaltschutzkonzept 
„Villa Kleckerbunt“ 

für	das	Sommerferienprogramm	(6–12	Jahre)	

Stand:	Juli	2025	

1. Ziel und Selbstverständnis 
Das	Schutzkonzept	hat	das	Ziel,	alle	teilnehmenden	während	des	Sommerferienprogramms	
bestmöglich	vor	Gefährdungen	und	Gewalt	zu	schützen.	Es	umfasst	präventive,	
intervenierende	und	reaktive	Maßnahmen	zur	Verhinderung	und	zum	Umgang	mit	Gewalt	–	
unabhängig	davon,	ob	diese	von	Erwachsenen	oder	Kindern	ausgeht.	

2. Geltungsbereich 
Ferienprogramm	für	Kinder	von	6–12	Jahren	
Ca.	80	Kinder,	ca.	30	Betreuende	(Mindestalter:	16	Jahre)	
Träger:	Kinder-	und	Jugendzentrum	Focus	in	Kooperation	mit	TSV	Denkendorf	und	der	
Gemeinde	Denkendorf	
Veranstaltungsdauer:	04.08.–15.08.2025	
Ort:	Kinder-	und	Jugendzentrum	Focus,	Sporthalle	&	Außengelände	

3. Begriffsverständnis – Was verstehen wir unter Gewalt? 
Das	Konzept	orientiert	sich	an	§	8a	SGB	VIII	und	an	der	WHO-De^inition.	Gewalt	umfasst:	

-	Körperliche	Gewalt	(z. B.	Schlagen,	Stoßen,	Einsperren)	

-	Psychische	Gewalt	(z. B.	Beschimpfung,	Drohung,	Demütigung,	Ausschluss)	

-	Sexualisierte	Gewalt	(z. B.	Uc bergriffe,	Grenzverletzungen)	

-	Strukturelle	Gewalt	(z. B.	fehlende	Aufsicht,	Machtmissbrauch,	Vernachlässigung)	

- Peer-Gewalt	/	Kind-zu-Kind-Gewalt	(z. B.	Mobbing,	Erpressung,	sexuelle	Uc bergriffe	unter	
Kindern)	
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4. Schutzprinzipien 
-	Kinder	haben	ein	Recht	auf	Schutz,	Beteiligung	und	Beschwerde.	

-	Jede	Form	von	Gewalt	ist	inakzeptabel	–	unabhängig	vom	Alter	des	Verursachenden.	

-	Aufsicht,	Nähe	und	klare	Regeln	sind	zentrale	Bausteine.	

-	Verdachtsmomente	müssen	ernst	genommen	und	weitergegeben	werden.	

5. Auswahl, Schulung & Verhaltensregeln für Betreuende 

5.1. Auswahl 
- Mindestalter:	16	Jahre	

- Erweitertes	Polizeiliches	Führungszeugnis	für	alle	verp^lichtend	

- Selbstauskunft	zur	persönlichen	Eignung	

5.2. Schulung 
- Kinderrechte	&	Kinderschutz	

- Nähe	&	Distanz	

- Kommunikationsregeln	

- Umgang	mit	Kon^likten	

- Meldep^lichten	&	Krisenmanagement	

- Umgang	mit	aggressivem	Verhalten	

5.3. Verhaltenskodex 
- Keine	Einzelbetreuung	ohne	Sichtkontakt	

- Keine	privaten	Kontakte	(z. B.	Social	Media)	

- Keine	Fotos	ohne	Einwilligung	

- Private	Endgeräte	sind	hierfür	verboten!	

- Keine	körperlichen/verbalen	Uc bergriffe	

- Keine	„Lieblingskinder“-Behandlung	

6. PrävenNon im Kinderbereich 

6.1. Kinderrechte sichtbar machen 
- Einführung	in	Rechte	&	Regeln	

- Zu	Beginn	wird	mit	den	Kinder	gemeinsam	ausgearbeitet:	Was	ist	okay	

- Schutzvereinbarung	für	Kinder	(wird	symbolisch	unterschrieben)	
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6.2. Gruppenklima & Tagesstruktur 
- Kleine	feste	Gruppen	(ca.	20	Kinder)	

- Klare	Tagesstruktur	

- Rituale	für	Begrüßung	&	Zeit	für	Kon^liktlösungen	

7. Umgang der Kinder untereinander 

7.1. Förderung von Sozialverhalten 
- Kooperative	Spiele	&	Uc bungen	

- Belohnung	positiver	Dynamik	(z. B.	„Team	des	Tages“)	

7.2. IntervenNonsstrategie bei Kind-Kind-Gewalt 

8. Interne Abläufe & Meldeverfahren 

8.1. Bei Verdacht oder Vorfall 
1. Schutz	sichern	

	

2. Dokumentation	(Vorfallbericht)	

	 								(ggf.)				

3. Meldung	an	Kinderschutzbeauftragte/n	und	Einrichtungsleitung	

	 								(ggf.)	

4. 	Information	an	Eltern	

	 								(ggf.)	

5. 	(Ggf.	Jugendamt/Polizei)	

STUFE Maßnahme

1.	Regelverstoß	(mild) Gespräch,	Re^lexion,	Entschuldigung

2.	Wiederholte	Kon^likte Einbindung	Leitung,	Einzelgespräch	+	ggf.	
Einbindung	Eltern

3.	Massives	Verhalten	(z. B.	Gewalt,	
Erpressung,	sexualisierte	Sprache)

Sofortige	Trennung,	Einbindung	Leitung	+	
ggf.	externe	Hilfe	(Jugendhilfe)

4.	Gefährdung Ausschluss	vom	Programm,	Schutz	aller	
Beteiligten,	ggf.	Polizeikontakt
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8.2. Zuständigkeiten 

9. Beschwerdewege für Kinder & Eltern 

9.1. Für Kinder 
- Betreuer:in	

- Vertrauensbetreuer:in	

- Kinderschutzbeauftragte:r	

- Leitungsteam	

- Kummerkasten	(anonym	möglich)	

9.2. Für Eltern 
- Ansprechpartner:in	erreichbar	

- Rückmeldebogen	am	Ende	

10. EvaluaNon & Weiterentwicklung 
- Tägliche	Team-	und	Programmre^lexion	mit	allen	Betreuenden	

- Abschlussrunde	mit	Kindern	

- Auswertung	der	Dokumentation	

- Jährliche	Konzeptanpassung	

Funktion Name Erreichbarkeit

Kinderschutzbeauftragte:r Steffen	Schlitz steffenschlitz@gmail.com	/
0163	7081869

Programmleitung Ines	Bregulla
ines.bregulla@kjr-
esslingen.de	/		
0155	66636168

Trägeransprechperson David	Homola
david.homola@kjr-
esslingen.de	/		
0155	66959547
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11. Formulare 
- Verhaltenskodex	Betreuende	(siehe	Anhang	1)	

- Richtlinie:	Mediennutzung	(siehe	Anhang	2)	

- Schutzvereinbarung	Kinder	(wird	zu	Programmbeginn	in	Kooperation	mit	den	Kindern	
erstellt)	

- Vorfallbericht-Formular		

- Notfallkonzept	(Siehe	Abbildung	7.2	&	8.1)	

- Elternre^lektionsbogen	(liegt	während	des	Programms	offen	zugänglich	aus/kann	
jederzeit	digital	angefordert	werden)	

- Checkliste	Aufsichtsp^licht	(siehe	Anhang	3)	

- Risikoanalyse	(siehe	Anhang	5)	

12. Beratungsstellen 
Wir	wenden	uns	bei	unklaren	oder	überfordernden	Situationen,	aber	auch	bei	kritischen	
Vermutungen	an	professionelle	Stellen,	um	eine	neutrale	Fachlichkeit	einzubeziehen.	
Fachberatungsstellen	im	Landkreis	Esslingen,	die	mit	insoweit	Erfahrenen	Fachkräften	zur	
Beratung	zur	Verfügung	stehen:	

Für	weitere	Beratungsstellen	siehe	Anhang	4.	

Kreisjugendring	Esslingen	e.V.		
In	soweit	erfahrene	Fachkraft	

Ursula	Endress		
Fröbelstraße	4	72636	Frickenhausen		
Tel:	0176	89922949		
ursula.endress@kjr-esslingen.de		

KOMPASS-Beratungsstelle		
bei	vermuteter	sexueller	Gewalt		
bei	verdächtigten	Personen	

Marstallgasse	3,	73230	Kirchheim	u.	T.		
Tel:	07021/6132		
www.kompass-kirchheim.de

Wildwasser	Esslingen	e.	V.		
bei	vermuteter	sexueller	Gewalt	

Merkelstraße	16,	73728	Esslingen	a.	N.		
Tel:	0711/35	55	89		
www.wildwasser-esslingen.de

Psychologische	Beratungsstelle	im	
Landratsamt	Esslingen	

Pulverwiesen	11,	73726	Esslingen	a.	N.		
Tel:	0711/3902-42671		
www.landkreis-esslingen.de/start/
soziales/psychologische-beratung	
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13. RehabilitaNon

13.1 Von Betroffenen 
Wir	sind	parteiisch	mit	Betroffenen.	Wir	sorgen	dafür,	dass	tatverdächtige	Personen	
ausgeschlossen	werden	und	Betroffene	geschützt	werden.	Betroffene	sollen	alle	Hilfe	
erhalten,	die	wir	ihnen	geben	können.	Wir	unterstützen	Betroffene	beim	Einholen	von	Hilfe	
und	der	Suche	nach	Beratungsangeboten,	ebenso	bei	rechtlichen	Schritten.

13.2 Von falsch Beschuldigten 
Wenn	jemand	falsch	beschuldigt	wurde,	sorgen	wir	für	Rehabilitation.	Wir	veröffentlichen	
die	Rehabilitation	in	dem	Maße,	in	dem	es	an	die	Oc ffentlichkeit	gegangen	ist	und	bemühen	
uns,	den	Ruf	der	beschuldigten	Person	wiederherzustellen.	

14. Schlussbemerkung 
Dieses	Schutzkonzept	wird	ab	Juli	2025	verbindlich	wirksam.	Wo	nötig,	wird	es	permanent	
weiterentwickelt.	

15. Anhänge: 
Siehe	Seite	7	ff.	
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Insoweit erfahrene Fachkräfte  
im Sinne des 

 § 8 a Abs. 4 SGB VIII; § 8 b Abs.1 SGB VIII; § 4 Abs. 2 KKG 
 

Einrichtung Anschrift 

Psychologische Beratungsstelle 
Esslingen 
 
 

Landratsamt Esslingen 
Pulverwiesen 11 
73726 Esslingen am Neckar 
Tel: 0711 3902-42671 

Psychologische Beratungsstelle 
Nürtingen 
 
 
 

Landratsamt Esslingen 
Außenstelle Nürtingen 
Am Obertor 29 
72622 Nürtingen 
Tel: 0711 3902-42828 

Psychologische Beratungsstelle 
Kreisdiakonieverband im Landkreis 
Esslingen 

Berliner Straße 27 
73728 Esslingen am Neckar 
Tel: 0711 342 157 100 

Psychologische Beratungsstelle 
Kreisdiakonieverband im Landkreis 
Esslingen 
 

Eisenbahnstraße 3 
70794 Filderstadt 
Tel: 0711 70 20 96 
 

Gartenstraße 2 
70771 Leinfelden-
Echterdingen 
Tel: 0711 79 79 368 

Psychologische Beratungsstelle 
Caritasverband Nürtingen 
 

Werastraße 20 
72622 Nürtingen 
Tel: 07022 2158-0 

Psychologische Beratungsstelle 
Stiftung Tragwerk 
 

Schlierbacher Straße 43 
73230 Kirchheim unter Teck 
Tel: 07021 48 55 90 

KOMPASS-Beratungsstelle 
bei vermuteter sexueller Gewalt 
 

Marstallgasse 3 
73230 Kirchheim unter Teck 
Tel: 07021 6132 

Wildwasser Esslingen e. V. 
bei vermuteter sexueller Gewalt 
 

Richard-Hirschmann-Straße 47 
73728 Esslingen am Neckar 
Tel: 0711 35 55 89 

Pro Familia 
 
 

Wellingstraße 8-10 
73230 Kirchheim unter Teck 
Tel: 07021 3697 

Fachberatung 
Kindertagesbetreuung 
für Kindertageseinrichtungen und 
den Tageselternverein 
 
 

Landratsamt Esslingen 
Pulverwiesen 11 
73726 Esslingen am Neckar 
Tel: 0711 3902-42922 
       0711 3902-42895 
       0711 3902-43269 

Kreisjugendring Esslingen 
für Jugendhäuser, 
Jugendhausähnliche Einrichtungen, 
Mobile Jugendarbeit 
 

Kinder- und Jugendhaus Aichtal 
Straße zur Rudolfshöhe 25 
72631 Aichtal-Aich 
Tel: 07127 960 827 
Kindeswohl@KJR-es.de 

Beratungsstelle Sucht und 
Prävention 
 
 
 

Landratsamt Esslingen 
Kirchstraße 17 
72622 Nürtingen 
Tel: 0711 3902-48480 
info@suchtundprävention-es.de 
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Räumliche	Risikobereiche

Folgende	Räume	bergen	potenzielle	Risiken	für	unbeaufsichtigte	Situationen,	U< bergriffe	oder	Grenzverletzungen:

Raum	 Risiken Maßnahmen

Toiletten
Abgeschlossene	Einzelbereiche,	
unbeaufsichtigt

Regelmäßige	Kontrollen,	klare	Regeln	
zur	Nutzung

Umkleidekabine Körpernähe,	fehlende	Aufsicht
Geschlechtertrennung,	
Aufsichtspersonen	in	unmittelbarer	
Hör-	und	Rufweite

Mensa Gedränge,	KonJlikte,	unklare	Aufsicht Aufsichtsplan,	ggf.	feste	Sitzgruppen

Küche Verletzungsgefahr,	unbefugter	Zugang
Zutritt	nur	für	Personal,	Absperrung,	
Aufsichtsperson	in	der	Nähe

Turnhalle
Verletzungsgefahr,	unübersichtliches	
Gelände

Aufsichtpersonen,	klare	Regeln

Gruppenräume
Rückzugsmöglichkeiten,	mangelnde	
Kontrolle

Fenster	in	Türen,	regelmäßiger	
Rundgang,	klare	Regeln,	
Aufsichtspersonen	in	unmittelbarer	
Hör-	und	Rufweite

Kino fehlende	U< bersicht
Aufsichtspersonen	in	unmittelbarer	
Hör-	und	Rufweite	

Theaterraum Rollenspiel	Grenzverletzungen
Aufsicht,	ReJlexion	von	
Rollenverhalten,	AuJklärung	über	

Töpferwerkstatt Werkzeuggefahr Werkzeuge	sichern,	AusgabepJlicht

Billiardraum Rückzugsort,	unübersichtliche	Ecken
Aufsichtspersonen	in	unmittelbarer	
Hör-	und	Rufweite

Spielecke
Versteckmöglichkeiten,	fehlende	
Einsicht

Offene	Gestaltung,	klare	Sichtlinien

Risikosituationen

Situation Risiken Maßnahmen

Freispiel
Grenzüberschreitungen,	Mobbing,	
Ausgrenzungen

Zonen	einteilen,	Beobachtung	durch	
Betreuende

Innerhalb	der	Gruppe
Nähe-Distanz	Probleme,	
Gruppendruck

Schulung	der	Betreuer,	
Gesprächsangebote

AusJlüge
Verlust,	U< berforderung,	
Kontrollverlust

Kleine	Gruppen,	feste	Ansprechpartner,	
Checklisten

Nähe-Distanz	Verhalten	zu	Betreuern Missverständnisse,	Grenzverletzungen
Schulung	der	Betreuer,	Refelxion	im	
Team,	klare	Verhaltensregeln

Unerfahrene	Betreuende fehlende	Einschätzung,	U< berforderung
Anleitung,	Tandem	mit	erfahrenen	
Betreuern

Personalmangel	durch	Krankheit fehlende	Aufsicht,	U< berlastung Vertretungsplan,	klare	Priorisierung

Laufwege
Trennung	der	Gruppe,	Isolation	
einzelner	Kinder

Gruppenweise	Wege,	Begleitung	durch	
Betreuende

Toilettengänge Rückzugsort,	U< bergriffe
ggf.	Zuordung	einer	Begleitperson,	
klare	Regeln

U< bernachtung
Intimsphäre,	Missbrauchsgefahr,	
U< bergriffe

Geschlechtertrennung,	Nachtwache,	
klare	Schlafplatzordnung,	
gemischtgeschlechtliches	
Aufsichtsteam
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